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Zwischen 1994 bis 2011 waren im bündnerischen Tomils (romanisch Tumegl) archäologische Ausgrabungsarbeiten zur abge-
gangenen Kirchenanlage Sogn Murezi (St. Mauritius) im Gange. Zum Komplex, welcher vom 6.–10. Jahrhundert benutzt wor-
den war, zählte eine Kirche mit mehreren zugehörigen Wohn- und Wirtschaftsbauten. Der hervorragende Erhaltungszustand 
der Räume und deren Einrichtung besitzt auf dem Gebiet der heutigen Schweiz Seltenheitswert und bietet die Gelegenheit 
architekturgeschichtliche, bautechnische, funktionale und liturgische Aspekte exemplarisch zu untersuchen. Auch das reiche 
und eng datierte Fundmaterial stellt für die Frühmittelalterforschung einen bedeutenden Quellenzuwachs dar. Im 10. Jh. wer-
den die Nebenbauten der Kirche abgebrochen; das Gotteshaus fungierte danach bis ins 15. Jh. als Pfarrkirche mit Friedhof.

Als Begründer der Anlage kommt die Familie der Zacconen (Viktoriden) infrage, die ab dem 6. Jh. bis ins 8. Jh. die höchsten 
weltlichen und geistlichen Ämter in Churrätien innehatte. Die Baureste und Funde geben Hinweise auf eine vor Ort installierte 
geistliche Gemeinschaft, die sowohl mit seelsorgerischen als auch weltlichen Aufgaben betraut gewesen war.

Die Auswertung von Sogn Murezi ist zurzeit Gegenstand eines interdisziplinären Dissertationsprojektes, das mit Unterstützung 
durch das Institut für Kulturforschung Graubünden in wenigen Jahren in einer Monographie veröffentlicht werden soll.
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